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Viel Zeit für Details im Tenniscamp des TV Rot-Weiß
ler Service“, lobte Haukamp. Von
dem Engagement seiner Schüler
zeigte sich der Trainer ebenfalls be-
geistert: „Sie hatten so viel Spaß,
dass sie nachher noch weitergespielt
haben.“ FOTO: MÜLLER

Feinarbeit mit dem vereinseigenen
Nachwuchs betrieb: „Wir hatten
Technik drin, Kondition und wir hat-
ten sehr viel Spaß.“ Zwischen den
Übungsstunden gab es Mittagessen
im Klubheim. „Das war ein ganz tol-

Jugendliche im Alter von sieben bis
17 Jahren standen fünf Tage lang
von 10 bis 15 Uhr auf dem Tennis-
platz. „Wir haben alles das gemacht,
wofür sonst nicht die Zeit bleibt“,
sagt Haukamp, der mit Stefank viel

Richtig viel Zeit zum Üben haben sich
die Trainer Peter Haukamp und Yan-
nik Stefank für die 15 Teilnehmer des
Feriencamps in der vergangenen
Woche auf der Anlage des TV Rot-
Weiß Bönen genommen. Kinder und

Kommunikation mit dem Coach passt
HANDBALL RSV-Urgestein Lukas Florian lobt Umgang mit Schulte-Vögeling

Max gefordert ist, über-
nimmt er die Verantwortung,
keine Frage“, erklärt Florian.
„60 Minuten Bälle zu vertei-
len und das Spiel zu lenken
sind aber hart für einen jun-
gen Spieler, auch mit sol-
chem Talent. Sören soll ihn
entlasten. Und das ist eine su-
per Konstellation mit den bei-
den.“ Eine weitere Position,
die nur mit einem Handbal-
ler besetzt ist, ist die des
Kreisläufers. Da Florian Wari-
as raus ist, spielt nur Domi-
nik Weigel an vorderster
Front. Als Entlastung wird Se-
bastian Fröhling dort ange-
lernt. „Insgesamt gesehen
sind wir auf einem sehr gu-
ten Weg“, freut sich Florian
über die gute Frühform.

Dem Resümee von Schulte-
Vögeling, dass es ein gelunge-
nes Wochenende war,
schließt sich Florian deswe-
gen mit ein wenig „wenn“
und ohne „aber“ an. Er war
gesundheitlich angeschlagen
und entsprechend ge-
schwächt. Was man ihm auf
dem Spielfeld allerdings
nicht anmerkte. „Wenn ich
spiele, gebe ich immer alles“,
betont der Rückraumspieler.

locker“, so Florian. „Ich ken-
ne auch keinen in der Mann-
schaft, der mit ihm nicht klar
kommt.“

Zum Thema Feinschliff
und den Einbau neuer Spieler
hat er eine klare Meinung:
„Es waren ja in diesem Jahr
nur zwei. Da ist es dann nicht
so schwierig, die einzubin-
den. Auch, weil sie aus
Hamm kommen, die kennen
sich ja.“ Rechtsaußen Philipp
Isenbeck, der aktuell verletz-
te Linke Dennis Geckert, Tor-
wart Dirk Joneleit und Flori-
an selbst sind die letzten Bö-
nener in der Mannschaft.
„Das spielt aber für uns über-
haupt keine Rolle. Es sagt kei-
ner: Ich bin aber länger hier“,
sagt Florian. Die Hierarchie
sei klar. Erst der Trainer,
dann Kapitän Sören Feld-
mann und sein Stellvertreter
Geckert.

Feldmann hat auch auf der
Platte eine neue zusätzliche
Rolle. Er wechselt sich mit
Max Röckenhaus als Mittel-
mann ab. Der Nachwuchs-Ak-
teur wich hingegen zum Bei-
spiel gegen TuRa auf Linksau-
ßen aus, die angestammte Po-
sition Feldmanns. „Wenn

oder nur in Teilen. Das pas-
sen wir dann an“, erklärt Flo-
rian, „bis sie wirkungsvoll
sind. Jens lässt uns da ma-
chen. Wir haben viele Spiel-
züge aus der vergangenen
Saison ganz gestrichen oder
abgeändert.“ Das RSV-Urge-
stein lobt die Kommunikati-
on mit dem Coach. „Ich hab
auch einen super Eindruck
von Jens. Er ist gesellig und

ein Programmpunkt gewe-
sen. Lieblingsspielzüge habe
er keine, sagt der Rückraum-
rechte. „Hauptsache der Er-
folg springt raus.“, schreibt
Florian ins Lastenheft. An-
sonsten gebe der Trainer vor,
die Mannschaft setze die Idee
um.

„Es gibt natürlich Spielzü-
ge, die Jens im Kopf hat, die
mit uns nicht funktionieren

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Schweiß floss reich-
lich am vergangenen Wo-
chenende in der Halle des
Marie-Curie-Gymnasiums.
Schon allein wegen der Au-
ßentemperaturen. Das dreitä-
gige Trainingsprogramm
schweißte die Handballer des
RSV Altenbögge aber auch zu-
sammen. „Es war sehr inten-
siv, auch auf zwischen-
menschlicher Ebene“, erklärt
Teilnehmer Lukas Florian. So
verstand es auch Coach Jens
Schulte-Vögeling: „Ein Trai-
ningslager ist ja immer auch
Teambuilding.“

Das Hauptaugenmerk rich-
tete der Trainer in den Test-
spielen gegen den Oberligis-
ten TuRa Bergkamen sowie
gegen die beiden Landesligis-
ten Kinderhaus und Bösperde
auf die Taktik. „Das kann
man im Training nicht so um-
setzen wie im Spiel“, erklärt
Florian. „Aber am Wochenen-
de waren alle dabei.“ Und die
hochkarätigen Gegner ließen
erkennen, wo es in Angriff
und Abwehr noch hakt.

Feinschliff in Bezug auf die
einstudierten Spielzüge sei

Ein echter Bönener: Lukas Florian sieht den RSV Alten-
bögge auf einem guten Weg. FOTO: LIESEGANG

Nachwuchs aus
Bönen feiert den

Klassenerhalt
Tennis-Ruhr-Lippe-Liga, U15:
TV RW Bönen – TC GW Bochum
3:5. Äußerst knapp unterla-
gen die Bönener Jungen im
letzten Saisonspiel den U15-
Junioren aus Bochum. Nach
Spielen gewannen die Böne-
ner die Marathonpartie sogar
mit 57:56. Entscheidend wa-
ren nach einer 3:1-Führung
der Gastgeber nach den Ein-
zeln die Doppel. „Der Gegner
war den Jungs körperlich
überlegen“, erklärte Mann-
schaftssprecherin Anja Rohe.
„Trotzdem haben sich unsere
sehr gut verkauft – im zwei-
ten Doppel haben sie sogar ei-
nen Matchball beim Spiel-
stand von 9:8 im Match-Tie-
break vergeben. Es war insge-
samt ein sehr ausgeglichenes
Spiel.“ Den Klassenerhalt ha-
ben die jungen Bönener aber
wohl gesichert. BW Soest ist
bisher sieg- und punktlos ab-
geschlagen auf Rang sechs.
Nur eine Mannschaft wird ab-
steigen. „Und in der nächsten
Saison als Altjahrgang ist
mehr drin“, erklärt Rohe.
Die Spiele: Sattler – Haus 7:6, 7:6;
Sparding – Dworak 6:3, 6:7, 10:7; Rohe
– Lakota 6:2, 6:0; Kraus – Seitz 3:6, 1:6;
Sattler/Kraus – Haus/Seitz 2:6, 3:6; Spar-
ding/Rohe – Dworak/Lakota 3:6, 6:1,
9:11

Kreisklasse, U12-Juniorinnen
(2er): TC BW Soest – TV RW Bö-
nen 0:4. Die U12-Juniorinnen
des TV RW Bönen behalten
ihre weiße Weste und nach
vier Siegen aus vier Spielen
Platz eins. „Es war ein Tennis-
krimi“, beurteilte Mann-
schaftssprecherin Tanja Mül-
ler die vierstündige Auswärts-
partie. Emma Garczarek und
Leonie Müller gewannen
auch das abschließende Dop-
pel, das aber erst im Match-
Tiebreak mit 10:6 im Ent-
scheidungssatz. ml
Die Spiele: Dürholt – Müller 1:6, 5:7;
Gültmann – Garczarek 1:6, 2:6; Grienitz/
Weber – Müller/Garczarek 2:6, 7:6, 6:10

U15-Junioren, Ruhr-Lippe-
Liga
Dortmunder TK – Eintr. Dortmund 0:8
TV RW Bönen – TC GW Bochum 3:5
TuS Ickern – TC Blau-Weiß Soest 5:3

1 Eintr. Dortmun 5 5 0 0 38:2  10:0
2 Dortmunder TK  5 3 1 1 25:15  7:3
3 TC GW Bochum  5 2 2 1 21:19 6:4
5 TuS Ickern 5 1 2 2 13:27 4:6
4 TV RW Bönen 5 1 1 3 19:21 3:7
6 TC BW Soest 5 0 0 5  4:36 0:10

TENNIS

KURZ NOTIERT

Sportabzeichen: Auch nach
dem Ende der Ferien stehen
die Prüfer am Mittwoch wie-
der ab 18 Uhr auf dem Sport-
platz des Schulzentrums be-
reit, um die Zeiten und Wei-
ten in den leichtathletischen
Disziplinen aufzunehmen.
Fußball: Der TSC Kamen wird
für den Rest der Saison auf
seinen bisher überragenden
Mittelfeldspieler Tutku Tek-
kanat verzichten müssen. Er
zog sich im Spiel gegen Kö-
nigsborn (1:1) einen Achilles-
sehnenriss zu.

Dettenheim – Auf der 1060
Meter langen Rennstrecke
Liedolsheim in Dettenheim
(Baden-Württemberg) er-
reichte der Bönener Kart-
fahrer Daven Harder bei
hochsommerlichen Tempe-
raturen die Pole-Position.
Im Morgenlicht brannte er
im Qualifying die schnellste
Runde in den Asphalt.

Harder hatte großen Res-
pekt davor, als Führender
ins erste Rennen zu gehen.
In der zweiten Runde fiel er
zurück und übernahm die
Rolle des Verfolgers. Kurz
danach wurde er von hinten
angefahren, blieb aber auf
der Strecke. Trotz krummer
Lenkstange arbeitete er sich
bis zum Ende wieder von
Rang 13 auf sechs vor.

Jetzt waren die Schrauber
im Team an der Reihe, das
Kart für den zweiten Lauf
fahrbereit zu machen. Lei-
der wurde nicht alles zur
Zufriedenheit des Fahrers
repariert. Im zweiten Ren-
nen hatte Harders Lenkrad
zu viel Spielraum, was ihn
in seiner Verfolgerrolle im
Kampf um eine bessere Posi-
tion erheblich störte. So lan-
dete er am Ende aber im-
merhin noch auf dem guten
dritten Platz, was ihm auch
Rang drei in der Gesamt-
wertung einbrachte. Nach
einer Pause geht es jetzt erst
in der kommenden Woche
weiter zum sechsten WAKC-
Lauf in Schaafheim. WA

Harder nutzte
Pole-Position
nicht zum Sieg

FUSSBALL

Landesliga 3 Statistik
Vikt. Resse – Kirchhörder SC 0:3
Tore: 0:1 Andrei Joan Mura (40.), 0:2
Andrei Joan Mura (44.), Jonas Brigdar
(82.)
FC Frohlinde – SV Wanne 1:0
Tor: 1:0 Lukas Kothe (14.)
SSV Buer – SV H.-Emscher 5:0
Tore: 1:0 Marvin Sell (44.), 2:0 Oguz
Karagüzel (51.), 3:0 Oguz Karagüzel
(56.), 4:0 Leonardo Tunjic (62.), 5:0
Finn Wortmann (85.)
SpVgg Horsth. – Kaiserau 7:0
Tore: 1:0 Diyar Dilek (8.), 2:0 Marvin
Rupieper (21.), 3:0 Cüneyt Dursun
(28.), 4:0 Andre Bedersdorfer (37.), 5:0
Tim Kilian (41.), 6:0 Cüneyt Dursun
(80.), 7:0 Steven Josifov (83.)
Firt. Herne – SV Hilbeck 5:1
Tore: 0:1 Sezer Tütüncüoglu (12.), 1:1
Ramadan Ibrahim (43.), 2:1 Enes Kaya
(53.), 3:1 Enes Kaya (64.), 4:1 Rama-
dan Ibrahim (77.), 5:1 Mahmut Siala
(87.)
Hombrucher SC – W. Oberca. 2:1
Tore: 1:0 Kevin Mattes (40.), 2:0 Tim
Schrade (63.), 2:1 Dirk Jasmund (76.)
DJK Wattensch. – Bövingh. 3:6
Tore: 1:0 Rene Löhr (25.), 2:0 Rene
Löhr (54.), 2:1 Dejan Petrovic (62.), 2:2
Sebastian Mützel (64.), 2:3 Ali Moha-
mad Abou-Saleh (75.), 3:3 Kamil Ko-
koschka (78.), 3:4 Dejan Petrovic (81.),
3:5 Sascha-Marc Reinholz (87.), 3:6
Florian Juka (90+3)
SV Brackel – BWW Langenb. 3:2
Tore: 1:0 Niklas Rybarczyk (7.), 2:0
Jonah Ernst (34.), 3:0 Malcolm Ferro
(70.), 3:1 Sven Hagemeister (74.), 3:2
Pascal Kötzsch (90.)
Die IG Bönen hatte spielfrei

Landesliga 3 Tore
1. Finn Wortmann (SSV Buer) 4
2. Mahmud Siala (Firt. Herne) 3
2. Ramadan Ibrahim (Firt. Herne) 3
2. Andrei Mura (Kirchhörder SC) 3
2. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 3
2. Cüneyt Dursun (Horsthausen) 3
7. Pascal Kötzsch (Langenbochum) 2
7. Tobias Mauroff (Wattenscheid) 2
7. Cagri Özoglu (DJK Wattenscheid) 2
7. Ridvan Sari (DJK Wattenscheid) 2
7. Rene Löhr (DJK Wattenscheid) 2
7. Lukas Kothe (FC Frohlinde) 2
7. Enes Kaya (Firtinaspor Herne) 2
7. Marcel Stiepermann (Kirchhörde) 2
7. Oguz Karagüzel (SSV Buer) 2
7. Dirk Jasmund (Obercastrop) 2
7. Andre Bedersdorfer (Horsthaus.) 2
7. Michael Seifert (SuS Kaiserau) 2
7. Al. Gjorgjievski (Bövinghausen) 2
7. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 2
7. Florian Juka (Bövinghausen) 2

Kreisliga A1
SpVg Bönen (3): Fatih Cebar, Robin
Gessinger, Cihad Gün (je 1)

Kreisliga B1
TVG Flierich-Lenningsen (16):
Benjamin Wagner (4), Gillian Daude,
Tobias Weiß (je 3), Bastian Eickhoff,
Florian von Glahn (je 2), Lukas Kurz,
Sebastian Lüblinghoff (je 1)
SpVg Bönen II (7): Mehmet Duman
(3), Arif Suludere (2), Mohammed Eli-
as, Malik Öncül (je 1)
VfK Nordbögge (5): Sven Koslowski
(2), Jan-Niklas Dalley, Lars Lenser, Lu-
ke Schnieber (je 1)

Lehrgang für
Schiedsrichter

Kreis Unna – Der Handball-
kreis Hellweg bietet einen
weiteren Anwärterlehrgang
für Schiedsrichter an. Die
komplette Neuausbildung
wird an zwei Wochenenden
mit entsprechenden Ab-
schlussprüfungen abgehal-
ten und umfasst 21 Unter-
richtsstunden. Los geht es
vom 15. bis 17. November,
weiter am 22. bis 24. Februar.
Die Prüfungen finden am 29.
Februar (Theorie) und tags da-
rauf in der Praxis statt.

Anmeldungen sind ab dem
1. September online über das
Phönix-Portal möglich. WA

Lauffreunde auch bei heißen Bedingungen schnell
LEICHTATHLETIK Bönener Michael Flory und Ingo Hanke feiern Altersklassensiege

Uhrzeigersinn gelaufen wur-
de. „Als Hörder Junge wollte
ich hier unbedingt an den
Start gehen“, meinte Thors-
ten Buchholz, der seine Fünf-
Kilometer-Bestzeit auf 26:41

Minuten verbesserte. Er wur-
de damit 88. von 120 Män-
nern und belegte in seiner Al-
tersklasse M35 den Platz 22.

Ein Lauffreunde-Quartett
hatte für den Burgwald-Mär-
chenwald-Marathon in Rau-
schenberg gemeldet. Aber
nicht für den Marathon, son-
dern für den Halbmarathon
und den Fünf-Kilometer-Lauf.
Der Burgwald ist ein bewalde-
tes Mittelgebirge des west-
hessischen Berglandes. Und
Rauschenberg liegt an der
Märchenstraße.

Die Halbmaratonstrecke
lief Janine Moritz in 2:08:45
Stunden und belegte Platz 15
der Frauenwertung (Rang 5
W30). Carsten Donkiewicz
benötigte 2:19:59 Stunden,
was Rang 88 der Männerwer-
tung (Platz 21 M50) bedeute-
te. Birte Gillmann benötigte
als 115. bei den Frauen (Platz
39 W40) 2:58:45 Stunden, Da-
niel Werner als 168. bei den

Männern (Platz 55 M40)
3:22:43 Stunden. „Ich muss
wohl davon ausgehen, dass
sich Daniel unterwegs eine
Verletzung eingehandelt
hat“, meinte Bönens Presse-
sprecher Jürgen Korvon zur
Zeit von Werner.

Nach langer Wettkampf-
pause gab sich Sabina Don-
kiewicz zufrieden. Ihr Kom-
mentar: „Ich wollte nur dabei
sein.“ Die Zeit von 45:22 Mi-
nunten reichte für Platz 29
der Frauenwertung (Platz 7
W40).

Einen Altersklassensieg bei
den Männern 45 feierte Ingo
Hanke beim Gladbecker
Sparkassenlauf. Der Bönener
lief die Halbmarathon-Stre-
cke. Die Zeit von 1:29:55
Stunden bedeutete Platz
zwölf der Gesamtwertung.
„Leider lief es aufgrund der
Hitze nicht so gut. Aber über
die Platzierung freue ich
mich“, meinte Hanke. jk

er knapp 51 km hinter sich
gebracht. Struck meinte:
„Weiterlaufen wäre unver-
nünftig gewesen. Das nächste
Rennen kommt bestimmt.“

Auch bei der Erstauflage
des „doitfast“ in Dorttmund
waren die Lauffreunde Bönen
vertreten. Gelaufen wurde
auf dem Phönix-West-Gelän-
de im Schatten des ehemali-
gen Hoesch-Hochofens. Die
Aktiven hatten die Wahl zwi-
schen fünf und zehn Kilome-
tern (zwei oder vier Runden).
Das Besondere: Die Strecke
konnte äußerst schnell gelau-
fen werden, denn sie war
komplett flach. Aber auch
der Wind spielte eine ent-
scheidende Rolle. Je nach
dem, in welcher Richtung
man auf die Strecke ging, hat-
te man besonders viel Rü-
ckenwind. Aus diesem Grund
wurde erst kurz vor dem
Startschuss entschieden, ob
die Runde im oder gegen den

Bönen – Die Aktiven der Lauf-
freunde Bönen warteten zu-
letzt bei verschiedenen Ver-
anstaltungen mit sehr guten
Leistungen und Resultaten
auf.

Beim Bottroper Ultralauf-
Festival ging Michael Flory
nach zweijähriger Abstinenz
wieder mal bei einem Sechs-
Stunden-Lauf an den Start. Er
brachte es bei hohen Tempe-
raturen auf immerhin 46,530
km (Platz 23 der Männerwer-
tung und Sieg in der Alters-
klasse M45). „Mit 33 Grad war
es echt heiß in Bottrop. Der
Rundkurs unterhalb des Te-
traeders lag so um die 40 Pro-
zent im Schatten, der Rest
war Backofen“, berichtete
Flory von den heißen Rah-
menbedingungen.

Für den 24-Stunden-Lauf
hatte Jan-Philipp Struck ge-
meldet. Aber nach einem
Viertel der Zeit ging er aus
dem Rennen. Bis dahin hatte

Bestzeit unterm Hochhofen:
Thorsten Buchholz. FOTO: KORVIN


